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Abschiedsbrief  

1. Oktober 2013

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freunde,  

am 22. September ist die 17. Legislaturperiode 
des Deutschen Bundestags mit einem grandio-

sen Ergebnis für die CDU und Bundeskanzlerin 
Angela Merkel zu Ende gegangen.  

 

Unsere Kandidatin, Ingrid Pahlmann, hat einen 
sehr engagierten Wahlkampf geführt, ein tolles 
persönliches Ergebnis eingefahren und wir alle 

freuen uns, dass sie den Wahlkreis Gifhorn-
Peine in der kommenden Legislaturperiode in 
Berlin vertreten wird. Ich bin fest davon über-

zeugt, dass Ingrid Pahlmann ihr Mandat mit 
Augenmaß und Verantwortungsgefühl ausüben 
wird und wünsche ihr von Herzen alles Gute 

für die Wahlperiode. 

Ich hingegen beende meine politische Arbeit 
nach mehr als 23 spannenden, ereignisreichen 

und bewegenden Jahren auf kommunaler, eu-
ropäischer und bundespolitischer Ebene. Gern 
nutze ich diesen letzten Informationsbrief, um  

mich bei Ihnen zu bedanken: Für die zahlrei-
chen konstruktiven und interessanten Gesprä-
che, für die unzähligen Termine vor Ort, die 

viele von Ihnen mit vorbereitet haben und 

auch für die zahlreichen Besucher im Deut-

schen Bundestag.  

Zum Abschluss meiner Abgeordnetentätigkeit 
wurden einige Fragen immer wieder gestellt, 

zum Beispiel, was einzelne Wahlkreisabgeord-
nete realistischerweise beeinflussen und be-
wirken können. Ganz sicher ist das mehr, als 

gemeinhin gedacht wird. Voraussetzung ist, 
die Bedürfnisse des eigenen Landkreises zu 
kennen und in Berlin für die Projekte der eige-

nen Region zu kämpfen. Für die Menschen sind 
dies sicherlich die Gelder des Bundes an die 
eigenen Kommunen, an Kindergärten, an Fir-

men und Unternehmen als sichtbares Ergebnis 
der Arbeit ihrer Abgeordneten. Hier bewirken 
intensive Gespräche im Hintergrund weitaus 

mehr als öffentliche Verlautbarungen.  
 

 

Aber auch Projekte, die sich noch in der Pla-
nung befinden wie die Zukunft des Wittinger 
Hafens, die Ortsumgehungen für Meine und 

Rötgesbüttel und der Bau der Autobahn 39 
müssen immer wieder mit den Ministern und 
Staatssekretären thematisiert werden.  

Oft wird auch gefragt, was ich zukünftig an 
Berlin vermissen werde und was eher nicht: 
Ganz sicher werden mir die Menschen fehlen, 

mit denen ich eng zusammengearbeitet habe. 
Dazu gehören meine hervorragenden Mitarbei-
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terinnen und viele nette Kolleginnen und Kol-

legen in der Fraktion. Weniger vermissen wer-
de ich die 14-Stunden Tage während der Sit-
zungswochen in Berlin und auch nicht jene 

Plenardebatten, die durch Polemik und persön-
liche Angriffe gekennzeichnet waren. 

Ich hoffe jedoch, dass die guten Kontakte, die 

ich zu Ihnen hatte, erhalten bleiben und freue 
mich auf zukünftige Begegnungen und Gesprä-
che. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Ewa Klamt  
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Besucher in Berlin 

Über 3.000 Bürgerinnen und Bürger haben 

mich in den zurückliegenden dreieinhalb Jah-
ren im Deutschen Bundestag besucht - entwe-
der als Teil der sogenannten Bundespresse-

amt-Fahrten oder als selbst organisierte Fahr-
ten über Vereine, Verbände und Privatinitiati-

ven. Sie haben die Gelegenheit genutzt, mit 
mir über aktuelle Themen wie die Eurokrise, 
die Energiewende, die Gesundheitsreform oder 

auch das Betreuungsgeld zu diskutieren und 
einen Blick hinter die Kulissen des Parlaments 
zu werfen. Ich habe die bereichernden Gesprä-

che sehr geschätzt und mich gefreut, den Be-
suchern ein paar Einblicke in meinen „Berliner 
Alltag“ geben zu können.  

 

 

Eine Besonderheit war sicherlich die Auf-

bruchs- und gleichzeitig die Abschiedsstim-
mung bei den letzten Besuchergruppen, die ich 
mit Ingrid Pahlmann im August empfangen 

habe. Zum einen konnte ich ein Resümee der  
zurückliegenden Legislaturperiode ziehen und 
gleichzeitig auch für einen erfolgreichen Wahl-

ausgang für meine Nachfolgerin werben. 

Per Gesetz die Weichen richtig gestellt 

Rund 900 Gesetzesentwürfe, 1.962 Anträge, 

131 Aktuelle Stunden, 71 Fragestunden, 54 
Große und 3.592 Kleine Anfragen, dazu 
19.373 schriftliche und 6.057 mündliche Fra-

gen, 533 verabschiedete Gesetze: Das ist die 
Bilanz des Deutschen Bundestags für die 17. 
Legislaturperiode.  

Hinter diesen Zahlen stehen Themen wie die 
Präimplantationsdiagnostik, die Eurorettung, 
aber auch der Ausbau der Kinderbetreuung für 

unter Dreijährige, die Pflegereform und die 
Finanzierung der Hochschulen. Deutlich ist: 
Die christlich-liberale Regierung und die Regie-

rungsfraktionen im Bundestag haben wichtige 
Weichen für die Zukunft gestellt.  

Während Rot-Grün in sieben Jahren den Bil-

dungsetat dreimal gekürzt hat, haben wir den 
Etat achtmal erhöht und die Mittel insgesamt 

um über 80 Prozent aufgestockt. Der deut-
schen Wirtschaft geht es so gut wie lange 
nicht, der Mittelstand ist robust und die Zahl 

der Arbeitslosen hat sich fast halbiert. Wir ha-
ben die höchste Anzahl an Menschen in Arbeit 
und sozialversicherungspflichtigen Arbeitsver-

hältnissen seit der Wiedervereinigung.  
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Für die Region 

Die Arbeit in 
Berlin war je-
doch nur eine 

Seite meines 
Mandats, Termi-
ne und Gesprä-

che im Wahl-
kreis die andere. 
Auch wenn ich 

hier nur einige 
nennen kann, so 
gibt es zahlrei-

che Termine, die ich gern in Erinnerung behal-
te. Dazu zählen die Besuche in Kindergärten, 
um gemeinsam mit den Kindern Vorleseaktio-

nen durchzuführen oder mit ihnen das „Haus 
der kleinen Forscher“ mit Leben zu füllen.  Be-
sonders gefreut hat mich, dass 16 Kindergär-

ten in Gifhorn und Peine von der „Offensive 
frühe Chancen“ profitieren, bei der der Bund 

die Finanzmittel für eine qualifizierte Sprach-
kraft zwei Jahre zur Verfügung stellt.  

Von den Mitteln des Bundes haben auch das 

Haus Kreyenberg in Wittingen,  

das Kavaliershaus und das Torhaus in Gifhorn 

sowie der Kugelwasserturm in Lengede profi-
tiert - Projekte, für die ich mich gern einge-
setzt habe. Insgesamt flossen über eine halbe 

Million Euro aus dem Denkmalschutzsonder-
programm in den Wahlkreis. Mittel, mit denen 
längst überfällige Renovierungs- und Sanie-

rungsvorhaben durchgeführt werden konnten, 
die die wertvollen Bauten als Denkmäler erhal-
ten können.  

Gern denke ich 

auch an die Kol-
legen, die mich 
im Wahlkreis un-

terstützt haben, 
wie beispielswei-
se der Bundes-

tagsabgeordnete 
und gesundheits-
politische Spre-

cher der Frakti-
on, Jens Spahn, der auf unserem gesundheits-
politischen Abend zur Versorgungssicherheit 

im ländlichen Raum sprach. 

Ein weiteres Beispiels ist die Veranstaltung mit 
meinem Kollegen Burkhard Balz aus dem Eu-

ropäischen Parlament.  

Er sprach auf meine Bitte hin mit den regiona-
le Sparkassen und Volksbanken über die Fi-

nanzmarktregulierung und die Auswirkungen 
auf kleine Regionalinstitute.  

Dazu zähle ich auch 
den Staatssekretär 
im Familienministeri-

um, Dr. Hermann 
Kues MdB, mit dem 
ich Veranstaltungen 

zum Bundesfreiwilli-
gendienst in Gifhorn 
und Peine organisiert 

habe. Die Einführung 
des neuen Dienstes 
nach dem Wegfall 

des Zivildienstes war 
ein Kraftakt von 
Verwaltung, Trägern und Freiwilligen. Gut zwei 

Jahre nach der Einführung machen mehr als 
85.000 Freiwillige in allen Diensten klar: Das 
Engagement war ein voller Erfolg.  
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Gemeinsam mit der Staatssekretärin im Bun-

desumweltministerium, Ursula Heinen-Esser, 
habe ich intensive Gespräche mit dem Be-
triebsrat der DBE in Peine geführt.  

 

Diesen Standort für zukünftige Aufgaben zu 

sichern, wird auch in der kommenden Legisla-
tur eine wichtige Aufgabe bleiben.  

Deshalb freue ich mich, dass Ingrid Pahlmann 

diese Arbeit fortsetzt und Ihre neue Ansprech-
partnerin sein wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Berlin 

Ansprechpartnerin: Petra Kröber       

Platz der Republik 1, 11011 Berlin  

Tel:  (030) 22772341     

Fax: (030) 22776067 

Gifhorn 
Ansprechpartner: Edel Woblewski  
Steinweg 5, 38518 Gifhorn    
Tel:  (05371) 728035     
Fax: (05371) 728036 

Peine 
Ansprechpartnerin: Nico Bock, Philipp Reinhardt  
Freiligrathstr. 4, 31224 Peine    

Tel: (05171) 7902225     

Fax:(05171) 7902226 

 

 

 

 

 


